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mmc// w/V' wäre 50 e/wav ///'e /'// äe« 57'«« ge/comme«.
/rge«äw/e wag /<_'/? e/« Ce/«/// ge/zaè/ //aäe«, rfojs
5/e /«/ ä/e U«a6//ä'«g/gA:e/7 /7/re.? Law/V« /cäw///-
ren, aäer /'« //er âo/t/gen Sïfwaf/0/1 war es- awwo'g-
//c/i, j/c/z c/as äewujjf zm /wac/je«.»

Inzwischen hat der ehemalige Sowjetsoldat
nachgedacht. Und inzwischen wird der Krieg
mit immer neuen Sowjetsoldaten fortgesetzt,
gegen eine afghanische Bevölkerung, die immer
kleiner wird. /•/

Aus Zeitbild Nr. 2/85

Jetzt am Kiosk:
<Auf Nummer sicher» 2/1985

Herde und Backöfen werden technisch immer
raffinierter - Heissluft, Umluft, Mikrowellen,
Nischenkühlung und Doppelöfen sind ein paar
der Begriffe, die heute in den Prospekten zu fin-
den sind. Welche technischen Möglichkeiten
stecken dahinter? Wozu eignet sich ein Heiss-
luftofen? Wozu nicht? Rentiert ein Mikrowellen-
ofen für einen Kleinhaushalt? Solche und ähn-
liehe Fragen werden dem Schweizerischen Insti-
tut für Hauswirtschaft SIH immer wieder von
verunsicherten Konsumentinnen und Konsu-
menten gestellt. Die neueste Ausgabe der Zeit-
schrift Hu/TVawwers/c/zer stellt die neuen Herd-
und Backofenkonstruktionen vor und fragt: Was
können die Neuen?

Mehr und mehr Trams und Autobusse fahren
auf der grünen Welle. Der Gedanke des

Umweltschutzabonnements greift im öffentli-
chen Verkehr immer weiter um sich. Hm/7Vmot-

wer wc/zer orientiert über den neuesten Stand an
der Umweltabofront, veröffentlicht Stellung-
nahmen dazu von SBB und PTT, erzählt, wie die
neuen Abonnements finanziert werden und
fragt sechs Stadtverwaltungen, ob und in wel-
eher Form geplant ist, die Vorortslinien eben-
falls in das Umweltschutzabonnement einzube-
ziehen.

fi/e Sy/Z-Ze/tecAn/? Hm/ AV/mwer Mc/zer /MV
Fr. 4. 50 am AT/'oaä: e/4zä7?//cA. /.st 57'e äo/7 vergnj/e«,
so A:a«« sVe 6e/'w Sc/jwezzen,yc//e« /«.sZ/VMt /i/r
tfaMjw/Ttac/za/?, ßz'MZ5rra.Me 75, FW/ac/z,
SO/5 Zänc/z, 7e/e/on 07 46/ 59 4/ bezogen wer-

EMD-Info

Die Armee im Einsatz
für Umweltschutz
und gegen Blindgänger-Unfälle

Wie in den Vorjahren sind auch 1984 Schiess-
platze der Armee durch Rekrutenschulen, Wie-
derholungskurse, Festungswachtkorps oder Per-
sonal der regionalen militärischen Stellen
gesäubert und nach Blindgängern abgesucht
worden, nämlich 144. Dabei wurden in 109 Fäl-
len Geschossrückstände als vermutete oder
echte Blindgänger gesprengt. Über 100 Tonnen
militärische und zivile Überbleibsel wurden
eingesammelt und an die Munitionsfabriken zur
Wiederverwertung gesandt, bzw. der ordentli-
chen Abfallbeseitigung zugeführt.

Die Blindgängermeldezentrale der Gruppe für
Rüstungsdienste (GDR) in Thun erhielt im Ver-
lauf des Jahres über 3 600 Telefonanrufe von
Zivilpersonen, auf Grund deren weitere 251

Objekte gefunden und gesprengt werden konn-
ten. Etwa zwei Drittel der Anrufe erfolgten an
die Telefonnummer 111, die sie kostenlos umlei-
tete, die anderen Anrufe gingen direkt an die
Nummer 033 28 30 57 (die auf der zweiten
Umschlagseite der Telefonbücher angegeben
ist)!

Im Rahmen der technischen Massnahmen zur
weiteren Erhöhung der Sicherheit und Funk-
tionszuverlässigkeit der Munition arbeitet die
GRD ihrerseits an konkreten Lösungen: Für die
8,1 cm- und 12 cm-Minenwerfermunition sollen
verbesserte Zündsysteme bis Mitte 1986 und für
die Artilleriemunition bis anfangs 1987 fertig
entwickelt und erprobt sein.

Die Tatsache, dass 1984 kein Blindgängerunfall
verzeichnet werden musste, dürfte auch darauf
zurückzuführen sein, dass in den Medien Hin-
weise an die Bevölkerung über das richtige Ver-
halten erschienen. Die Ausstrahlung von Radio-
und TV-Spots - neu auch im Nachmittagspro-
gramm für Jugendliche - soll in diesem Frühjahr
wieder aufgenommen werden und daran erin-
nern, dass herumliegende Geschosse oder -teile
nie berührt, sondern markiert und über Telefon
111 gemeldet werden müssen.
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